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Seite 162

Am Mttwochabend (11. April> bei Anlaß des
üblichen Ezamentrunkes im „Hos" sprachen in
gleich anerremiender Weise die.HH. Pezirtsschul-
raispräsident'Pfarrer Schönenbetger. Stadtpsarrer
Stolz und als Vertreter der Lehrerschaft Hr. Leh-
rer Wetienschwiîer. Letzterer hob speziell das gute
Einvernehmen mit den Kollegen hervor» die Freund
Ulrich, viel, sehr viel zu verdanken haben. — Der
Gefeierte warf- alsdann noch einen kurzen Rück-

blick auf sein Lehrerleben, das ihm manche Freude,
oft viel Mühe» aber wenig Verdruß gebracht habe.-
Gott sei alles gedankt. H. N.

Tessin. Kurhaus Konkordia Serpkano ob

Menö'/ijio. Ostern 1328! Im Sonnenlande haben
wir uns getroffen, ein nettes Triipplein Ruhe- und
Sonnebedurftiger, Mitglieder der Konkordia und
andere, im idyllisch gelegenen Serpiano über dem
malerischen Luganersee. Hier, fern den Autos und
Trams, fern dem Lärm und Treiben des Lebens,
haben wir uns eingerichtet zu einem richtigen
„Mirs risu". Die herrliche Luft, die liebe Sonne,
die wunderbare Ausficht auf den blauen Luganer-
see mit seinen grünen Ufern und malerischen Ort--
schaften, der Blick hinein in die Walliserberge im.
Klarblau des Himmels, das alles ist dazu da, hier
wichtige körperliche Erholung zu finden.

Aber auch für das seelische Wohl der Kurgäste
wurde gesorgt. Ostern 1328 brachte Serpiano den
ersten Gottesdienst.". Welch großes Ereignis! Der
'verehrte Herr Zentralprästdent F. Elias war extra
lhergereist, um mit uns den denkwürdigen Tag zu
begehen. Mit Liebe und herzlicher Freuds wurde
einx Hauskapelle eingerichtet. Der hochw. Herr
Mons. Dr. Maspoli. Sekretär des hochwürdigsten
Bischofs Vaccarini, nahm die Einsegnung der
Hauskapelle vor und richtete tief zu Herzen gehende
Worte der Ermunterung an uns. Mit tiefer Er-
griffenheit nahmen wir alle teil am heiligen Opfer,
und der Ostergottesdienst 1328 wird allen unver-
geßlich bleiben Nachher versammelten sich sowohl
die Ehrengäste wie auch die Kuranten zur fröh-
lichen Tafelrunde, zur reichbesetzten Ostertafel. Der
Zentralpräsident ließ uns in seiner Ansprache einen
Blick, tun in das arbeitsreiche, dornenvolle, vergan-
gene Jahr. Er ließ uns in großen Zügen sehen,
was alles liegt zwischen April 1327, als er Ser-
piano zum ersten Male sah, und April 1928, als
bereits der erste Gottesdienst gehalten wurde!
Möge über Serpiano ein guter Stern leuchten und
mögen hier oben recht viele körperliche und seelische

Gesundheit finden! N. W.

Oesterreich. Wien. In einer Bürgerschule
wurden Flugblätter folgenden Inhaltes an die
Kinder verteilt:

„Arbeiterkinder, kommt alle am Samstag, den
24. März, um 3 Uhr nachmittags, in Hallers Gast-

Nr. 16

Haus, XVI.» Enenkelstraße 118, gegenüber dem „Ros-
egger"-Kino, zu unserem Gruppenabend. Ein Jung-
pionier berichtet aus der Schule!"

Der rote „Jungpionier", ein geistiger Ableger
des roten Kinderlandes, für Jugendliche zwischen
11 und 18, Jahren berechnet,, betreibt seine Agi-
tation im Stile der kommunistischen Jugendpropa
ganda in Sowjetrußand Und. fordert die Schulju-
gend zur Ausspionierung und Angeberei von nicht
sozialdemokratisch gesinnten Lehrpersonen auf. So
heißt es in der März-Nummer des Jungpioniers
in einem «Heraus zur Schulkampfwoche!" betitelten
Artikel:

„Weg mit dem Religionsunterricht aus den

Schulen! Weg mit den arbeiterfeindlichen Leh-
rern! Berichtet über alle Prügelhelden, Schul-
taschenschniiffler und andere. Arbeiterfeinde in der
Schule!"

Wenn einmal diese Drachensaat in der Donau-
stadt ganz aufgegangen ist. kann Wien noch etwas
erleben. Wer Wind sät, wird Sturm ernten.

des katholischen Lehrervereins der Schweiz.

Eingegangene Gaben vom 1. bis IS. April:
Von der Sektion Zug Fr. 50.-.

„ Aargau kath. Leh-
rerinnen „ 43.—

„ F. R.. Sins „ 40.— -

„ I. Oe., Wittenbach, BZ. G., Appen-
zell -- 2 à Fr. 13.— „ 23.-

„ I. K., St. Fiden „ 8 —

„ R. A.. G., A. H.. Zug---2 à Fr. S.- 13—

„ M. Sch., Mörschwil, A. H., Schwyz,
' A. Sch., Oberbüren, B. Sch., Näfels- >

berg. I. N.. MümlisMl, I. Z.. St.
Gallen -- 6 à Fr, 3.- ' 18.—

„ G. F.. Altishofen. A. W., Ricken-

bach. U. B.. Willisau, I. K., Feu-
sisberg, A. St., Dagmersellen, L. M.,
Wittenbach, I. D., Brülisau ---- 7 à
Fr. 2.- 14.-

„ A. L., Engelberg (St. G.). I. u. E.»

Goldau 2 à Fr. 1.— „ 2.—
Transport von Nr. 14 der Schweizer
Schule „ 233.—

^ Total Fr. 493.—

Weitere Gaben werden dankbar entgegengenom-
men.

Die Hilfskassakommission,
- Postcheck VII 2443. Luzern

'
à ^.Redaktionssch(ub: Samstag.

Schweizer-Schute
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